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Einführung                     Einführung 

Dieses Buch ist ein Ausbildungsbuch für die Tätigkeit als Immobilien-Makler/in. 

Der Inhalt beruht auf einem vormals staatlich geprüften Fernlehrgang zum/zur 

„Geprüften Immobilienmakler/in (IMI)“ und deshalb auf anerkannten Grundla-

gen. In den Jahren von 1994 bis 2015 haben einige Tausend Personen diesen 

Maklerlehrgang erfolgreich absolviert.  

Selbstverständlich wurde der Inhalt überarbeitet und aktualisiert, zum Beispiel 

hat die neue Wohnimmobilienkreditrichtlinie die Immobilienfinanzierung (Lek-

tion 7) deutlich verschärft. Nun kommt das Alter des Kunden in Verbindung mit 

der Kreditlaufzeit stärker in den Focus und Sie als Makler sollten wissen, auf 

welche Punkte es besonders ankommt.  

In den Lektionen gibt es rund 70 Prüfungsfragen und Übungen, die Sie bearbei-

ten sollten, um zu sehen, ob Sie das jeweilige Thema beherrschen. Lösungen 

bzw. Vorschläge dazu finden Sie am Ende des Buchs. 

Darüber hinaus vermittelt Ihnen dieses Buch die Sachkenntnisse für eine um-
fassende berufliche Maklerqualifizierung! Auch „erfahrene Makler“ sind bereits 

erstaunt gewesen, was sie alles bisher nicht wussten.  

Grundsätzlich geht es in diesem Buch um das immobilienspezifische Fachwissen, 

das – zusammen mit Ihrem verkäuferischen Talent, das man in einem Buch nicht 

vermitteln kann – letztlich die Gesamtqualifikation eines Maklers ausmacht.  

Es liegt natürlich an Ihnen und Ihrer Situation, wie tief Sie in das jeweilige 

Thema einsteigen oder es auch nur überfliegen.  

Lerntipps: 

Sofern Sie also die fachlichen Themen ernst nehmen und die Materie wirklich 

erlernen möchten, kommen Sie um ein „richtiges“ Lernen, das zugleich an-

strengend ist, nicht herum. Damit es gelingt, empfehle ich Ihnen, einige Grund-

regeln des Lernens anzuwenden und zwar: 

– einen gemütlichen Lernplatz einrichten 

– zur für Sie richtigen Zeit lernen (morgens, mittags, abends)
– Wichtiges laut lesen
– Wichtiges selbst aufschreiben z. B. auf einem Notizblock oder in eine Textda-

tei oder
– Ihr eigenes Immobilien-Lexikon anlegen! 
– produktive Pausen zum Überdenken des Stoffes machen
– sich eine Belohnung für das Lernen gönnen. 

Am Ende des Buchs werden Sie über ein breites Immobilienfachwissen verfü-

gen, das Sie in die Lage versetzt, für Ihre Kunden ein qualifizierter Makler zu 

sein und fundierte Auskünfte geben zu können.  

Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches Studium! 

 

Reinhold Pachowsky 




